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Sehr geehrter Herr Präsident Kuper, sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit möchten wir uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Fraktion der CDU 
und der Fraktion der FDP, Gesetz zur Stärkung der kulturellen Funktion der öffentlichen Bibliotheken und 
ihrer Öffnung am Sonntag (Bibliotheksstärkungsgesetz), sehr herzlich bedanken. 
 
Sie finden unsere Stellungnahme als Anlage. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Geschäftsführung des Verbandes der Bibliotheken des Landes NRW e. V. 
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Stellungnahme des vbnw 
zur Sonntagsöffnung von Bibliotheken 
 
Anlass: Gesetz zur Stärkung der kulturellen Funktion der öffentlichen Bibliotheken und ihrer Öffnung am Sonntag 
(Bibliotheksstärkungsgesetz) 
Gesetzentwurf der Fraktion der CDU und der Fraktion der FDP  
 
Aufgrund der derzeitigen Gesetzeslage müssen Öffentliche Bibliotheken in Deutschland sonntags 
geschlossen bleiben. Eine Öffnung von wissenschaftlichen Präsenzbibliotheken und Kirchlichen 
Bibliotheken ist dagegen erlaubt. Ebenso können Kulturinstitutionen wie z. B. Museen und Theater 
sonntags öffnen. 
 
Bibliotheken werden seit vielen Jahren intensiv als Lern- und Arbeitsorte, aber auch als Orte der 
Kommunikation und der Kreativität genutzt. Gerade Familien haben meist nur am Sonntag die 
Möglichkeit, gemeinsam in die Bibliothek zu gehen und dort nicht nur das Medienangebot, sondern auch 
die anderen vielfältigen Angebote vor Ort zu nutzen. Öffentliche Bibliotheken in NRW, die eine Öffnung an 
Sonntagen auf alternativen Wegen ausprobieren können bzw. dies bereits ausprobiert haben, erleben, 
dass das Angebot vor allem von Berufstätigen („lebenslanges Lernen“), Familien (Leseförderung, Erlangen 
von Medienkompetenz), Flüchtlingen („geschützter Raum“ mit Sprach-Lernangeboten, Integration), 
Schülern und Studenten („Lernort“) intensiv genutzt wird. 
 
Für eine Sonntagsöffnung müssen neben den rechtlichen Rahmenbedingungen natürlich auch die 
personellen und finanziellen Voraussetzungen vor Ort geschaffen werden, da eine solche Öffnung mit 
erheblichem Mehraufwand verbunden wäre. Wünschenswert wäre in diesem Zusammenhang auch eine 
Förderung durch das Land, insbesondere zur Erarbeitung von Konzepten zur Sonntagsöffnung. Ein Wegfall 
des Verbotes der Sonntagsöffnung würde die Möglichkeit geben, die Frage der Öffnungszeiten für jede 
einzelne Öffentliche Bibliothek noch einmal neu in den Blick zu nehmen und entsprechend der 
Bedürfnisse vor Ort neu zu organisieren. 
 
Der Verband der Bibliotheken des Landes NRW e. V. (vbnw) begrüßt den Vorstoß von CDU- und FDP-
Fraktion, das Kulturfördergesetz anzupassen und die Bedarfsgewerbeverordnung um den Punkt der 
„Öffentlichen Bibliotheken“ zu ergänzen, um auf diese Weise über die Landesgesetzgebung die Öffnung 
Öffentlicher Bibliotheken an Sonn- und Feiertagen zu ermöglichen. 

Mit freundlichen Grüßen 

            
Dr. Johannes Borbach-Jaene  Uwe Stadler   
Vorsitzender Öffentliche Bibliotheken   Vorsitzender Wissenschaftliche Bibliotheken 
 
 
 
 
 

 
Der vbnw ist der Interessenverband der Bibliotheken in Nordrhein-Westfalen. In ihm haben sich rund 350 Bibliotheken aller Größen 
und Sparten zusammengeschlossen. Zu ihnen zählen die kommunalen und kirchlichen Bibliotheken sowie Bibliotheken der Universitä-
ten, Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Behörden und weiterer Träger. Der Verein wurde 1947 gegründet und finanziert sich aus 
Mitgliedsbeiträgen und Zuwendungen der Landesregierung. Der vbnw sorgt für die fachliche Information seiner Mitglieder und organi-
siert Fortbildungen und Fachveranstaltungen. Er vertritt die Interessen der ihm angeschlossenen Bibliotheken gegenüber Öffentlich-
keit und politischen Gremien. Er bezieht in der öffentlichen und politischen Meinungsbildung Stellung im Sinne der ihm angeschlosse-
nen Bibliotheken mit dem Ziel, Rahmenbedingungen zu schaffen, unter denen Bibliotheken professionell und leistungsstark arbeiten 
können. 


